
?Vtoweua" an. Sie verliesse» Santa Fe
am 13. August, zu welcher Zcit sich daselbst
vier Compagnie» unter Comando von Capt.
Wochner von St. Louis bcfandc». ?Captitä»
Shepard's Campagnie und die Avantgarde
von Obrist Easton'6 Bataillon begegneten
ihnen 6v Meilen diesseits Santa Fe. Wäh
rend der ganzen Rcise hierher, trafen sie fast
täglich eine Menge Regiernngswagen mit
Proviant, und KaufmannSwagen mit einer
Uttinasse von Waaren.

Den grösseren Thcil dcs Jllinois-Rcgi-
meutö trafcn sie in der Nähe vom Arkansas.
Richt wcit von Pawnce Rock wnrde Major
WalkcrS Gesellschaft vo« dcu Jndiadcrn an-
gegriffen, die indcsscu mit Verlust von zwei
Todten znrückgcschlagcn wurdcn. (O. Trilv

Aus demludia» e r g e b i e t. Ca.
pitän Sublette's und einc andcrc Compagnie
des Bataillons traf zu Fort Kcarucy am
Table Crcck a», IS. Sept. ei», und man ging
sogleich an die Arbeit, Heu als Wnitervor-
rath zu mähe» ?.Winterquartiere zu baue».
Die Indianer dcr Umgegend sind in blutigen
Fehden und Raufereien unter einander be-
griffen. ?Die Ottoes wäre» eintge Tage zu-
vor vo» einem grossen Kricgshaufcu vcr
Gioiix»bcrfallc» wordcn ; dic tödtcten ihne»
SV Mann, vkrbraniitcn ihr Dorf und vcrwü>
siklcn ihr Korn. Beim Uebcrsctzen nbcr dc»
Flnss vcriorcn sic noch w.chrc Kinder. Eine
Parte, diescr Ottoes kam an, 17. Scpt. nach
dcm Fort. Gleichzeitig kam dcr Inhaber
der Pawneefarm seiner jener Musterwirth-
schaftcu, wclchc dic Regierung untcr vcrfchic-
dcncn Jndiaiierstämmen nnd »icldctc,
dass dic Sioux, 7 bis Wt> Manu stark, auch
das Pawuccdorfüberfalle» u»d vcrwüstct ha-
bc». D,e Pawuees warc» alle auswärts
auf cincm Jagdzugc, und die Sioux wolltc»
ihrc Rückkehr abwarte», wo es da»» zu ci-
ncm blutigcu Trcffc» komnicu wird. Auf
dcr Fram zcrstörtcn sic dic Schmicdcwcrk
siättc uud Wcrkzcugc. Dcr Farmcr entkam
mit 7 Mann.

Gnblctte's Compagnie gcht auf dic Grosse
Insel dcs Plattcfluffcs, um mit cine,,, Juge-
nieur eine» gelegeueii Platz für ci» Fort auf-
zusuchc», wclchcs dorr mit dc», crstc» Ei»
tritt des Frühjahrs erbaut werden soll; i»
Ltt Tage» solltc d,c Compagiiic zurück sciu.
Das Orcgo» Bataillon »bcrwintcrt in, wc-
scutlichen zu Tablc-Trcct.

Lancaster, den 12. Okt. Trauri '

ges Unglück. Als am Samstag,
den Oklbr., Hr. Peter Mumma, nebst
seinem Sohn beschäftigt war Steine zu
brechen, auf dem Lande des Hrn. Kvlb in
West Earl Taunschip. in diesem Eauiily,
ungefähr cine Meile von Ioh» Fvincy'v
Wirthshaus, fiel eine Masse Grund und
Steine, die untergraben worden war. ein.
u. bedeckte ihn bis an den Hals, wodurch
er an Brust u Unterlcibe so sehr beschä
di.zl wurde, daß ungeachtet ärztliche Hülseso schnell als möglich herbeigeholt wurde,
cr noch am Abend des nämlichen Tages
verschied- Der Verstorbene war einige
siebenzig Jahre alt, und hinterlaßt eine
tiefgebeugte Gattin und mehrere Kinder,
um fein schnelles und schmerzliches Ende
zu betrauern. Voiksf.

N e u O r l e a n s, d. 17. S»p.?Ein
Mann Namens Finney, welcher am St.
Mary'S Markt einen kleinen Laden mir
verschiedenen Artikeln hielt, gerieth am
vergangenen Samstag nut dem Barkicper
eines nahen Kaffeehauses in Streit, wo
rauf Fenney jenem eine Flasche an den
Kopf warf, welches Kompliment dieser
dadurch erwiederte, daß er Hinney einen
Wasserkrug in den Kopf hinein, und seineLebensgeister für immer herauswarf.

Sumnytaun. d. 13. Okt. ttngl ü ek-
?Als am letzten Freitag Morgen, Herr
Aaron Bernt, Sohn von Heinrich Bernt,
von Ober <?alford Taunschip, mit seinem
Fleischwagen durch die vom schweren Re
gen angeschwollen Ridge VaUeycriek ober
halb Erdman's Gerberei Damm, fahrcn
wollte, gerieth daS Pferd neben den Weg
in's tiefe Wasser, der Wagen fiel um und
das Pferd ertrank. Das Fleisch von ei
nem ganzen Stier ging auch verloren.
Herr Bernt rettete sein Leben auf einem
Felsen im Wasser. B. Freund.

E i n lang verlorener Sohn
wieder gefunden. Der ?Ea
stern Argus" berichtet eine interessante
Skizze von den Sohn eines Hrn. Wilbur,
in Bethel, Maine, welcher in 1827, als
cr nur 2 Jahre alt war, verloren ging.
Er spielte mit etwas ältern Kindern, wel
che ihn verloren, und man hörte weiter
nichts von ihm. Die Gefühle der Eltern
kann man sich zwar vorstellen aber nicht
beschreiben. Man stellte Nachforschun-
gen an auf weit u. breit, aber man konnte
nichts von ihm ausfindig machen. Nie-
wand, ausgenommen die Eltern, gedachte
mehr etwas von ihm zu hören; diese lie
Ben sedoch immer noch Nachfragen in die
Zeitungen setzen, bis er, wunderbar g-mug,
vor einigen Wochen entdeckt und zurücker
stattet wurde. Zwei Töchter des Herrn
Wilbur, welche in den Saco Fabriken be
schäftigt sind, sahen unter einem Trupp
Indianern, welche dort kampirten, einen
weißen jungen Menschen, welcher, wie sie
meinten, viel Aehnlichkeit mit ihrer Familie hatte. Sie machten sich Gelegenheit
ihn zu sprechen und erkannten ihn bald
als Der junge Mann istnun 2z Jahrc als u. mit einem Indianer-madchen verheirathet. Seine Entführung erinnert er sich nicht mehr.

Eine entsetzliche Lage;
wunderbare Rettun g?Als
das Dampfboot Hibernia. No. 2. auf sei
ner letzten Fahrt von Pittsbnrg nach Ein-

cinnati war, entdeckte man, daß imSchiffs
räume Feuer ausgebrochen sei, das bereits
bedeutend um sich gegriffen hatte- Die
Lage der 3W Passagiere am Borde des
Bootes, unter ihnen viele Weiber und
Kinder, war entsetzlich, zumal da man ge
rechte Ursache hatte, anzunehmen, daß um
ter der Ladung auch Schießpulver sei.
Der Besonnenheit des Capitäns verdankt
man es. daß das beispiellose Unglück ver-
hindert wurde. Es ließ derselbe nämlich
unverzügNch so viel Wasser in den Raum
des Schiffes laufen, daß die Flammen er-
stickt wurden. Als man endlich die La-
dung auc, dem Raume herausschaffte, fand
man, daß mehre der als Kaffeefasser be
zeichneten Pulverfässer bereits am äußern
Holze verkohlt waren. Wäre das Feuer
wenige Minuten länger unbemerkt geblie-
ben, so wäre wahrscheinlich das Boot mit
allen seinen Hunderten von Passagieren
in die Luft geflogen.

Brutale Schandtha t. ?Das
?Syracuse Journal" schreibt: Gestern
war ich auf einer Fahrt von Rome
nach Durhamvllle Zeuge von einer der
barbarischsten Schändlichkeiten, die ich je-
mals sah. Zwei deutsche Emigranten ver
ließen das Boot, auf dem sie sich als Pas-
sagiere befanden, um eine kurze Strecke
zu geheu. Sie kamen an einem Obstgar
te>> vorüber, dessen Bäume ganz voll
Früchte hingen unv stiegen über die Fens.
Der geizige Satan (der Besitzer) hetzte
einen großen Bullenbeißer auf sie, der ei«'
neu der Emigranten ergriff und ihn buch-
stäblich zu Stücken riß. Große Fleisch
stücke wurden ihm aus den Armen geris
>en und seine Beine waren so schrecklich
zerfetzt, um ihn zu einem Anblicke zu ma«
chen, der selbst den Abgehärtesten erschüt
lern müßte. Durch das Wohlwollen des
Capt. Brand wurde er an Bord genom
men, wo man seine verstümmelten Glieder
wusch, während er die unanüsteh ichsten
Schmerzen litt. Man brachte ihn nach
Duiham und übergab ihn einem Arzte.Giebt eS gegen jolche Barbarei, verübt
an einem armen deutschen Emigranten,
der unsere Gesetze nicht kennt und unsere
Sprache nicht reden kann, keine Genug
lhuung? (N. A. St. Zg.)'

Dr. Sivayne nu Snden.
Daß Dr. Swayne's Wildkirschen - Syrup

nicht nur in den nördlichen und westlichen, son-
dern auch in den südlichcn Theilen der Verein.
Staaten große Kuren bewirkt, davon zeugt fol-
gender Brief, datirt:

'Milmington, N. C., Juli 12. 1847.
Dr. Swainc.?lhre Arzenei hat mich auf

wunderbare Weise hergestellt. Zwei Jahrc
lang war ich mit bestandiger Erkältung und
Keuchhusten geplagt, und in letzter Zeit wurde
es so schlimm mit mir, daß mcine Freunde mich
ausgaben. Ich war sast cine Leiche; kaum hat-
te ich Fleisch mehr am Leibe und konnte nicht
vom Bette aufstehen. Auf Rath eines Frun-
des brauchte ich einige Flaschen ihrer Arzenei
wurde besser, konnte aufstehen und um hergehen.
Dies ermunterte mich. Ich fuhr fort, Zhre Ar-
zenei zu gebrauchen, und bin ?etzt vollkommen
hergestellt.

Ihr Freund und Bewunderer,
Zainen NlaiiUand,

TVarnung.?Man hüte sich vor allenVer-
sälschungen und 'Nachahmungen, da keine die
Wirksamkeit der einzig ächten Arzenei des Dr.

besitzt.
Der originelle »nd einzig ächte Artikel wird

zubereitet von Dr. Swayne. Ecke der achten
und Racestraße, Philadelphia, und zum Ber-
kauf bei den Agenten in allen Theilen der Ver.
Staaten und cinigcn Thcilcn von Europa.

Zum Verkauf bei .°Zobn bitter und Comp-
tLngland und und Dr. Z.
Nlarschall, Agenten sür Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Sellers,
Pottstaun.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. I. Messe, am 3. Octo-

bcr, Hcrr Johannes Heinrich mit Miß Fayette
Lamm, beide von Heidelberg.

?durch den Chrw, C. A. Pauli, am 5. Oc-
tob., Herr Jonathan Fornwald mit Miß Est-
her Ocks, beide von Heidelberg. ?am 7ten, Hr.
Wm, Zimmermann, von Libanon Co., mit Miß
Sara Hehn, von Heidelberg.
-durch ven Ehrw. Wm. Pauli, am 9tcu

L>ct>, Herr Abraham Rieser mit Miss Sine-
ra Lcinbach, vo» Cunirn.

-durch dc» Ehrw. A. A> M. Keller, am
4. Oct, Hr. Wm. RhoadS, jr. mit Miss Lou-
isa Kutz, bcidc vo» Rcading.

?durch dc» Ehrw. I. t> Schock, am stc»
Oct, Hcrr Amos Bucharb mit Miss Rachcl
Dcrr, bcidc vo» Robcsou.

durch dcii Ehrw. Th H, Lciiibach, am 14
tc» Scpt, Herr Jonathan Roths mit Miss
Rcbccta Wuinmer, bcidc von Schuylkill Co.
?am 5. Oct., Hcrr Adam Kalbach, von Hci-
dclbcrg, mit Miss Amanda Chcrringlon, von
Millcrick, Libanon To.

Starb.-
?an, Z. Octobcr, in Wiildsor, Maria A.

M. Töchterchcu von C- Loy, ,m 2ccn Jahre.
?an, 7. Oct., in Olcy, Friedrich Hill, im

7Zsten Jahre scincs AltcrS.
?an, 5. Oct. i» Cumru, Maria Magdal.

Hatt, Gattin von Philip Hatt, im ILste»
Lebensjahre.

?am 6. Oct. inßcr», durch ciucn Schlag-
flnss. Magdalena Reber, Gatt»,, von Conrad
Rcbcr, im Svflcu Lebciisjahrc.

?am 25. Scpt., in Hercford, Georg Moll,
am Ncrvcuficbcr, im 39stki, LcbtttSjahre.

?am 2ö. Scptbr., in Neu Port, Major
Wilhelm Pophai», ci» Soldat dcr Revolu-
tion und dcr ältcstc Offizicr dcr Armee, im

V 5 flcn Lebensjahre.

Executorö Berkauf von
Schätzbarem Kastatiicil-.

WMK Holzland
den 13ten nächsten No-

vember, um I Uhr Nachmittags, sollen auf öf-
fentlicher Versteigerung verkauft werden, am
Hause von Friedrich Klink, in Um'onville,Berks
Caunty, H?» Acker Raslanicn-Holzland,
gelegen in Coventry Taunschip, Ehester Caun-
ty, eine Meile vom Schuylkill Canal, ein und
eine halbe Meile von der Philadelphia und
Readinger Eisenbahn und zwei Meilen von
Douglaßville; grenzend an Land von Heinrich
FlannNy, der Warwick-Company, Daniel Vo-
tum und Andern. Es wird zusammen verkauft
werden oder in sieben Lotten, von etwa sechs
Acker jede; als das Eigenthum von Samuel
Spackman, Executor des verstorbenen John
Payne. Für weitere Auskunft frage man bei
John Linderman, in Union Taunschip, nahe bei
dem Platze, welcher das Eigenthum zeigen wird,
oder bei Richard Boonc, Reading.

Richard Soonc, Agent.
Oktober 19. 4m.

Denmth's llnübertrofsene
Schn «pf Tabacke

'«Fabrizirt aus den reinsten Materialien?frei
von giftigen Drougs?und erprobt durch die

medizinische Fakultät, wegen ihren besonderen
dem Kopfe dienlichen Eigenschaften."

Die sehr liberale Unterstützung eincS uninte-
ressirten Publikums, seit länger als fünfzig
Jahre n, bezeugt vollends ihre jetzige Voll-
kommenheit und unübertroffene Voizüglichkeit.
Kunstkenner und Andere sind achtungsvoll ein-
geladen zur Prüfung von

Demuth's !<appce- und Nlaccaboy-
Schnrips-Tabach,

welche, während sie weder die Nerven verwun-
den nock beschädigen, verdienterweise von Aerz-
ten empfohlen werden, als ein sicheres Heilmit-
tel sür Kopfweh und schwache Augen. Alle
Aufträge vomGeschäfte werden prompt und zur
Zufriedenheit besorgt, wenn sie addresstrt sind
entweder an die einzigen Apenten : Antbonv
tLlton, 18V Nord Elfte Straße, PhiladUphi-
a ; Bininger und Cozzens, 5V Vesse>)stras;e,Neu
Hork; E. H. Stadler und Co., Prattstraßen-
Whars, Baltimore; I. und E. Eyrich, West-
Pennstraße, Reading, Pa., oder den Fabrikan-
ten, 7;. Demuth,

alten Original-Etablissement.)
Ost-Königstraße, Lancaster, Pa.

Oct ber 1!).
'

LM.

a ch r i ck t.
Der Uiitcrschricbcne, der scinc» Hut- und

Feder» - Stohr ausverkauft hat an T.
Acttcrcr, ciiiem wohlbckaiiiitcii praktischen
Hutniachcr von dieser Stadt, dcr denselben
forthalcc» wird, möchte achtungsvoll alle Dic-
jeiiigeu welche ihm schuldig sind ersuche», so-
bald es ihucu möglich >fl abzubezahlen, »»d
Solche, die noch Forderungen an ih» habe»,
dieselbe» für Bezahlung einzurkichc», an sei-
ner Wohnung, No. 1«, Wefl-Peunflrassc.

Der Unterschriebene zeigt gleichzeitig hier-
mit a», daßer die Agentschaft für die Franl-
lin-Leucriiersicherungo-Gefellschaft wie-
der übernommen hat.

Samuel G- I"ckson.
Reading, Oktober >9. sm>

D c r

(»irofte Spring PZatz
?iu> öffentlicher Veiiduc

zilm Vnkallf.
Der Unterschriebene wird seine vortreffliche

Plantaschc, bckaut als dcr "Droste »?pring-
auf öffentlicher Vciitiic znin Vcr-

kaufaubicleu, auf Freitag dc»2vste» inflehc»-
ren Oktober, um lt> Uhr Vormittage, am
Gasthaus? von Jescph Ganl, in Uiitcr-Hci-
delberg Taunschip. Derselbe cnchälc

121 Acker geklärtes Kalkstein Land,
mehr oder weniger, gelegen in Hci-

Taunschip, Bcrks Caunty,
Bcrks und Dauphin Turnpcil-,

1n Meilen oberhalb Reading, und
4 Meilen unterhalb Womclsdorf. Darauf
ist ei» gross zwciflöckigtcs Wohnhaus mit an-
gebauter grosser flcincrncr Küche u»d nicfch-
lender Pumpe an der Thür, eine steinerne
Schwcizcrscbciicr 125 Fuss lang, steinernes
Rauchhaue, gross steinernes Fruchthans mit
Keller unter demsclhen, grosses Welschkoru-!
Haus mit Dreschtenne durch die Mitte, dop-
pelter Schweinestall mit Fruchtkammcr dar-
über, steinernes SpringhauS, grosser Friicht-
schop, Schmidtschop, LchnShaus mit einem
Stall, eine vortrefflich eingerichtete Kalkfur'
»äss bei eiiicin unerschöpflichen Kakfleinbru-
che, der nicht besser in dcr Gegend z» finden,
und ein Baningartcn mit den besten Obstsor-
te». Diese Plantasche ist mit guten Fensen
i» schickliche Felder getheilt; die Fensen sind
mehrentheils Kastanie» Pfoste» »»d Ricgcl-
feiisen. Auf derselbe» befindet stch'anch die ans
weit u»d breit bekannte grosse Quelle »nv eine
Ader von vortrefflichem Eisenerz. Besitz und
ein unbestreitbares Recht wird gegeben am
»ästen 1st?» April. Aufwartung und Bedin-
gungen bei», Verkauf, vo»

David LVenrich.
Oktober 12. 1847. 3m.
N. B. Der Käufer kan» auch z» obiger

Bauerei einige Quantität, vo» 6 oder mehr
Acker, Holzland bekomme».

Auditors Nachricht.
Der Unterzeichnete, angestellt durch die Wai-

sencourt von Berks Caunty, zur Untersuchung
dcr Rechnung von Nikolaus Lott, Executor des
verstorbenen Nikolaus Lott, sen., letzthin von
erjagtem Caunty, und Vertheilung der Bilanz
in den Händen des gedachten Exccutors, wird
den Pflichten seiner Ernennung abwarten am
4ten November 1847, um 1 Uhr nachittags,

'in der Amtsstube von G. Ludwig, Esq., Penn-
straße, in dcr Stadt Rcading, zu welcher Zeit
und Ort alle Interessirten beiwohnen mögen,
wenn sie cs für zweckmäßig halten.

u?m. M. Saird, Auditor.
Octobcr 12. 1847. 3m.

Wohnunqsvernttderung.
TUMarv Kern,

Früher bei Hrn. Hausum, (goldenen Schwan
Hotel, Reading) wohnhast; zeigt hiermit einem
verehrten Publikum von Rcading und Umge-
gend an, daß cr seine Wohnung verlegt hat,
nach Hrn. Peter Rapp's Hotel: und wünscht
daher daß alle Diejenigen welche ihm Zutrauen
schenken, bei ihm anrufen mögen.

Reading, Oetober 12. bv.
Empfehlungen:

Die Unterschriebenen, von Albany, sNeu-
empfehlen Dr. R,. Rern als einen über-

aus erfahrenen und wissenschaftlichen M-ann in
seiner Professionund, in allen Stücken werth
einem respektiven Publikum zu rekommandiren.

Davis Talma», Boarding Stable, Alba
nv; S. K. Scow, Esq., Trov; James R.>
Rose, Esq.. Älbauy; Ioh» R. Scherma»,
WestTroy; James Harris, Albanv;
T B. Filkins, Livery, Troy; William P.
Pass, Alba»»; Q. Houfe, Liverv, Troy;
Charles M. Fowler, Albany; E. D. Beach,
Liver»', Troy ; George SwartS, Albany ; I.
H Hnde, Livery, Troy; Andrew Kirk, Alba
»v; T. G. Platt, Northern Hotel, Troy ;

H. Spraque, Albany; ?. O Pettis, Troy;
Ioh» Harris, Albany; G. L. Eato», Troy;
Ge» Zl-T. Duiiham, Troy Road; Thomas
Atwood, Alban» ; ?l Patte», EmpircHotcl,
Troy ; Jas. M. Marvm, S. Hotcl. Sa-
ratoga; lohii Vaiiarnm, Bnll's Hcad> Trov
Road ; G E. V. D. Cook, Liverv, Sarato-
ga; V D. Jewell, Half Way Housc, Dr.
Ioh» L. Pcrry, Saratoga ; S. Saguc, Sä-
le »,id Er. Stable, Albaim; A. L> Staats,
Troy ; G. GlemcutS, Säle und Ex. Stable,
Albany; Jas. W. Benton, U, S. A., West
Troy ; Chas. Peters, Sharon Springs, N.P.;
Wm. For, Sand Lake; S. H. Fox, Sand
Lake; John Thornton, G. Wildriek, Charles
S. Douglass, John Rock, Henry Vail, Troy ;

L. Elsehan, Albany; James Corning, Troy;
Patrick Crowley, Livery Troy ; Thomas
Crowley, Livery St> Troy; C. P. Parham,
Cohoes; Jaeob Pettis, Cohoes.

Pr 0 cla m atio n.
Nachdein der Achtb. John P Jones,Esq.

President dcr verschiedene» Courtc» vonCom-
mon PlcaS, dcs drictcn GerichtSbezirks, be-
stchcnd aus den Cauncies Berks, Northamp-
ton und Lecba, i» Pciinsvlvaiiie», und Rich-
ter dcr vcrschicdcnen Courtc» vo» Oyer uud
Terminer, dcr vierteljährliche» Sitzungen
»iid allgemeiner Gefäiigniss-Ei ledigung,!» ge-
dachten Cauiities, unk' John Sranffcr und
Williani Hoeh, Esq., Richter dcr Courtc»
vo» Qyer »iid Termmer, dcr vicrtcljahrliche«
Sitzniige» uud allgcmciner Gefangniss Erle-
tignng, für tic Richtung von Haupt- und
andcr» Verbreche» 1» gcdachtcr Cauiiti' Berks
ihre» Befehl au mich ausgestellt haben, da-
lirc Readiag, de» li. Aiianst, 1847,
worin sie eine Court vo» Comou Pleas, dcr
allgemeine» vierteljährliche» Sitzungen,Oyer
und Terminer und allgemeiner °Gefängniss-
Erledigiiiig aiiberaumen,welche gehalce» wer-
deil soll z» Rcading, für die Cannty Berks,
auf den erftcn VNontag in» nächsten!7c>-
veinder (welches de» Iste» des gcdachteiiMo-
»ats fei» wird) und welcbe zwei Woche» dau-
cr» soll ?

So wird hiermit Nachricht gcaeben an dc»
Coroncr, die Friedcusi ichrcr und Constabcl
dcr gcdachtcn Caunty Bcrks: dass sic sich ;n
crsagter uin >0 Uhr Vormittags, mit
ihrc» Verzeichnisse», Rcaistraturcu, Untcr-
suchuuqcii »iid Eramiiiatioiieu uud allc» an-
der» Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu rhu», dic ihre» Acmtcr» zu thun
obligcn. Dcsglcichc» Dicjcniac», welche
vcrhiiiideu sind gcgcn dic Gcfaugcucu die im
Gefängnisse dcr Cannty Bcrks sind, odcr da»
sei» mögcu, gerichtlich z» vcrfahrcn, so wic cs
rccht scin mag.

"Gott erkalte die Zvepul'lik!"
TZ-Dic Zeuge» und Jurors, welch? aufcr-saarc Court vorgeladen sind, werde» ersucht,

Pünktlichkeit zu beohachte» : im Fall ihres
Ausbleibens werde» sie i» Gemässheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Conrt bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, wctcbc» cs an-
geht. sich dar zu richten hahen.

Georg Gernant, Scheriff.
SchcrissS Amt, Reading, )

Octobcr 12. l 847. ; 3>n.
In der (sourt der vierteljährlichen Sit-

zungen ?c., von Berks Caunty:
Dass die Grand J»rv vo» Bcrks Ca»»ty,

»iitcrsiichcttd bc, dcr Sitznug diescr Conrt,
gehaltn, am erste» Montag im April >845,
der Court anempfahl, wen» in ihrer Gewalt,
eine Verordnung a» alle Friedensrichter im
Cauiitn zu erlasscn, die von ihnen crhcischt,
einen Bericht vo» ihrc» Anklage» und ge
richtliche» Zusicherungen, wcnigstcnS eine
Wochc vor dem Anfange jedes Termins zu
inachen, dainit der prosequirende Anwalt in
Stand gesetzt werden mag, die Crimlnal-Gc-
schäfte für die uuinittelhare Verrichtiiiig dcr
Court und Jurors zuzubcrcitcii «»d auf diesc
Wcise die Zcit uud Gelder deSVolkeS crspart
wcrdcu : «ud dass diesc Court die erjagte Em-
pfehlung dcr Grand Jury reiflich üherlcgt
hat und mit deren Zwcckiiiässigkcit völlig ühcr-
cittstiinnit, so sei ea datier befohlen,

Dass nach dicscm die verschiedene» Frie-
densrichter im Cannty einen Bericht von de»
Anklage» u»d gerichtliche» Ziisicher»ngt»,die
sie in allen Crimiiialsache» genommen an den
deputirte» General-Anwalt für dieses Caun
ty z» machen habe», wenigstens cine Woche
vor dem Anfange jedcr rcaclmässigen nnv be-
st immtc» Sitzung diescr Court. Und es ist
fcrncr bcfohlen, dass eine Copie dcr obigcn
Rcgcl, gehörig bescheinigt unter dcm Sicgcl
dicscr Conrt, cincm jcdcn Fricdciierichlcr, dcr
jctzt in dicsc,!>. Caiility im Amte ist, ciiigehäii.
digt werde. !

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Ailil'el: per Read.jPihla

Wenzen Bfch-! 1 3» I 30
Roggen 70 78
Welschkorn ....

« 7V 73
Hafer " 40 42

Flachsfaamcn ... 1 35 I 42
Kleesaamcn .... 4 50 4 50
Timothysaamcn . . > L 50 L 00
Kartoffeln << 40 50
Salz l 40 37
Gerste </ K 5 05
Roggenbranntwein . Gall. 30 28
Aepselbranntwein . 30 80
Leinöl " j tO 80
Flauer (Weizen) .

. Bär'l.l 055 0 00
do (Roggen) . . OO 4 25

Schinken Pfd. 10 II
Schweinefleisch... " 5 6

Rindfleisch 0 7
llnschlitt " l 8 V
Faßbutter "I 12 14
Hickoryholz Klast.! 4 50 5 25

Eichenholz 1 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 350 5«0
Gyps " 5 00 5 00

Lokal-Vmindcruiu;.
Dr. I. I. .Yolil,

Ar»>t, 'lVundarzt und Gcburtghclfcr,
wohnt nunmehr bei Witwe Levau, a>» der
Pennstrasse, nahe der Post Office.

Sept. 5. 1»47. bv

Noardinqhauö - Eröffnung.
Gbinvcit dein tLisenbabn-Depot, tLche

dcr Cl?ctU,ut und stci> Straße.
Unterzeichneter erlaubt sich, einem respektive»

reisenden und hiesigen Publikum sein guteinge-
richteteö Kosthaus mit dem Beinerken zu emp»
fehlen, daß um l Uhr Tafel u kc <l'lwtv, und

zu jeder andern Tagszeit nach der Karte gespeis t
werden kann?auch cine Auswahl der vorzüg«
l chsten Getränke verabreicht.

Indem derselbe alles ausbicten wird, die ihm
mit ihrem Zuspruche beehrenden aus das Prom-
teste und Billigste zu bedienen, hofft er recht
zahlreich besucht zu werden.

H. Gaule.
Reading, den 5. Octobcr. bv.

John Mettert,
Oefenhändler, Ofen- und Blech-Schmidt,
crlaiibtslch, sei»?» zahlrcichc» Freunden hier-
mit anzuzeigen, dass er fortfahrt sei» Geschäft
i» alle» Zweige» z» betreibe», und zwar am
alte» Stand, No. 31, in, östlichen Markt-
Viereck, nahe bei Berto's Hotel, wo ma»
fortwährend emc hinlängliche Auewahl ven

Oefen jeder Art
wird, namentlich Roh-

csmplete Aocdöfe». wel-
che schon seit mehre» Jahre» im Gebrauch
und wegen ihrer gute» Eigenschastcn hinläng-
lich bekannt sind Ebenfalls Rokler'" neue
luftdichte (a'i>'-ti<chl) Patent K 0 chöfen.
Ferner A dmosd'ü KO ch öfe n, für
Kohle» und Hol;, welche bei de» KunstauS,
stellnngen in Boston, Nen Vork und Phila-
delphia das erste Premium erhielte» Diese
Oefen werden verbürgt dass, slc alle die Eigen-

ssrhaften besitzen, welche denselben zugeschrie-
>bcn werden?Ferner, alle Sorten von Holz-!»nd Oekcil, zum Gcbrauch für Par-
!lor. Stube«, Knchcn nnd andcrc Zimmcr.

Allc Al tc» von Blechgcschirr, Ofenröhrc»,
u. s slud jederzeit vorräthig

!nnd werde» aus Bestclluug schnell und billig
ve> fertiat.

Dankbar für die bisher genossene Kund-
schaft wird er sich bestreben, auch während der
herannahende» lahrSfeit durch prompte Be-
dieiiniia »iid billige Preise alle Deiijeniacn
volle Befriedigung z» gcbeu, die ihn mit ih-
rem Zuspruche beehrcu inöqcu.

Reading, Scptcmber 21. bv.
N. B. Alte Oese» nnd anderer Guss wer-

den in Tausch aiigenoinmen.

Hllitei lasseilschaft der verstolbeiieil
Vlisabc'tb.Herft, letzhin von

Brecknock Taunschip, Berks Eaunty.
Der Untersihriebene, ernannt als Auditor,

durch die Waiseiicourt von Berks Caunty, zur
Berichtigung, Uebersettlung, Wiederangabe und
Verthcilung dcr Bilanz in den Händen von A-
braham Hertz, Administrator der crsagten
verstorbenen Elisabeth Hertz, wird für diesen
Zweck am Mittwoch den 20. nächsten Oktober
in seiner Amtsstube, in der Nord sten Straße,
in Neading, gegenwärtig sein, um 1 Uhr Nach-
mittags. A. F. Ntiller, Audior.

September 28. 1847. 3m.

Hinterlassenschaft des verstorbene»
Ptinl Notliar'tttl.

n ch r ich t
Die unterzeichneten Auditoren, ernaüt durch

die Waifencourt von Berks Caunty, zur Unter-
suchung der Rechnungen von Samuel Rothär-
mel und Samuel Bernhart, Administratoren
des verstorbenen Paul Rothärmel, letzthin von
Maidencriek Taunschip, Berks Caunty, und
Verthcilung der 'Bilanz in deren Händen, wer-
den für diesen Zweck zusammen sein am näch-
sten 20. Oktober, um 2 Uhr Nachmittags, in
der Amtsstube von Zames Donagan, Esq., in
Rcading, zu welcher Zeit und Ort alle interssir-
tcn Personen gefälligst beiwohnen mögen.

Heilirick Xkoad«',
7i e> e»! iak Hage» in a»,

Hilbert.
September 28. ?luditoren.

Dr. I. Aienle'o l'einluntes nnd un-
fehlbares Mittel zur sichern und unfehlbaren
Heilung der innern und äußern peils
durch Waschen und Einnehmen, zum Verkauf
in dieser Druckerei; Preis 1 Thaler die Flasche
mit dcm dazu gehörenden Pulver.


